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Berichterstattung in der örtlichen Presse 

 

WAZ vom 13. April 2013 

Moscheebau startet im Sommer 
Bosnisch-Islamische Kulturgemeinschaft gestaltet eine ehemalige Bäckerei um. Detailliert informiert sie dazu bei einem ersten Treffen mit anderen Gemeinden. 

Sie haben sich viel Mühe für diesen ersten Termin gegeben. Eine lange Kuchentafel haben die Gemeindemitglieder gedeckt, Stadtdechant Peter Fabritz eingeladen, dazu 

Vertreter der Stadt, der evangelische Kirche und der Osterfelder Bürger und vor ihnen eine Leinwand aufgebaut. Willkommen steht dort - in deutscher, englischer und 

bosnischer Sprache. 

„Wir sind eine offene Gemeinde und wir wollen transparent über unser Bauvorhaben berichten“, sagt Samir Bjelić vom Verein Bosnisch-Islamischen Kulturgemeinschaft 

Oberhausen. Es ist jene liberale muslimische Gemeinschaft, der an der Fahnhorststraße in Osterfeld-Heide eine neue Moschee errichten will. Noch im Sommer soll der Bau 

beginnen. 

 

Verständnis für Unsicherheiten 

Das Vorhaben hatte im Stadtteil für Wirbel gesorgt. Anwohner hatten kritisiert, in die Pläne der Kulturgemeinschaft nicht eingebunden worden zu sein. Sorgen etwa über 

möglichen Lärm und Parkplatzprobleme an der Straße mit bereits zwei Moscheen wurden laut.„ Unsere Feste sind leise, wir feiern zum Beispiel viele Kindergeburtstage“, sagt 

dazu sofort Izabela Delalic, Frauenbeauftragte in der Gemeinde. Sie habe Verständnis, dass Leute ängstlich seien, wenn sie etwas nicht kennen. „Deshalb wollen wir uns 

offen austauschen, um Fragen zu beantworten. “Das Treffen an diesem Abend ist für die liberale Gemeinde, die sich 1994 bereits an der Fahnhorststraße gegründet hatte 

zog und 2001 in ein erworbenes Gebäude an die Mathildestraße zog, ein erster Schritt. Sie führen durch ihre Moschee. Beengt ist es: Eine Bibliothek auf 17 Quadratmeter ist 

gleichzeitig Klassenraum, ein Gebetsraum – für Männer und Frauen – ist auch Seminarraum. 

„Wir wollten dieses Gebäude eigentlich ausbauen, aber das geht baurechtlich nicht“, sagt Jasmin Abazović, erster Vorsitzender. 150 Quadratmeter ist das jetzige Gebäude 

groß – der geplante Neubau in Osterfeld wird rund 450 Quadratmeter umfassen. Auf Blaupausen zeigen die Vereinsmitglieder, wie sie das 2012 erworbene Osterfelder 

Grundstück einer ehemaligen Bäckerei umgestalten wollen. Deutlich kleiner als die ersten Entwürfe wird die Moschee nun sein, errichtet wird sie komplett aus Vereinsmitteln 

und in erheblicher Eigenleistung, ohne staatliche Mittel. Das bestehende Wohnhaus wird unter anderem als Bibliothek und Cafeteria genutzt und im oberen Geschoss wird 

Imam Duran Pintol wohnen, der einzige der rund 300 Mitglieder der Gemeinschaft, der hauptamtlich beschäftigt wird. Rechts neben dem Wohnhaus wird das Gebäude zum 

Teil abgerissen und Platz geschaffen für große Gebets- und Seminarräume. Von der Straßenfront werden Passanten weiße runde Kuppeln sehen, geplant ist auch ein 

Minarett. Sieben Stellplätze sind im Hinterhof geplant. Baurechtlich, so versichert Immobilienentwickler Peer Timm, sei alles mit der Stadt abgeklopft. Wir werden nicht erst 

abreißen und dann mit dem Neubau abwarten.“ Am Stadtteilleben teilnehmen. Die Bosnisch-Islamischen Kulturgemeinschaft Oberhausen bezeichnet sich als liberale 

Gemeinde. Sie ist eine von rund 60 bosnischen Gemeinschaften in Deutschland, Mitglied in der Islamische Gemeinschaft der Bosniaken in Deutschland und darüber im 

Zentralrat der Muslime in Deutschland. Aus der Oberhausener Gemeinde hat sich unter anderem eine Hilfsorganisation, ein Fußballverein und eine Sprachschule entwickelt. 

Rund 90 Prozent der 300 Vereinsmitglieder kommen aus Oberhausen, es sind Unternehmer, Handwerker, Hauseigentümer. „Wir sind stark in der Stadt verwurzelt“, sagt 

Samir Bjelić.2001 zog der an der Fahnhorststraße gegründete Verein zu einem erworbenen Grundstück in Sterkrade. Das dortige Gebäude wurde in Eigenleistung zur 

Moschee hergerichtet, in der die Gemeinschaft Tage der offenen Tür oder auch Schulklassenführungen anbietet. „Wir wollen auch in Osterfeld am Stadtteilleben teilnehmen“, 

sagt Bjelić. Patenschaftsprojekte sind geplant, die Teilnahme an Gemeindefesten von Protestanten und Katholiken bereits verabredet. 
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Berichterstattung in der örtlichen Presse 

 

WAZ vom 10. Mai 2013 

CDU-Kritik an „Moschee-Meile“ in Oberhausen 
Die CDU wirft der Oberhausener Stadtverwaltung Fehler bei der Ansiedlung von Moscheen vor. Immer mehr Vereine bauten ihre Gebetsstätten in billigen 

Hinterhöfen und alten Gewerbehallen - oft in direkter Nachbarschaft zueinander. Die Stadt greife nicht regulierend ein, kritisiert CDU-Fraktionschef Daniel 

Schranz. 

„Intransparent, unkoordiniert und unbedacht“ – die CDU wirft der von SPD und Grünen geführten Stadtverwaltung erhebliche Fehler bei der Ansiedlung von 

Moscheen vor. Die Stadt versäume es, bei der Grundstückssuche von muslimischen Vereinen für die Errichtung von Gebetsstätten regulierend 

einzugreifen, kritisiert die Fraktion. Deshalb bauten immer mehr Vereine ihre Moscheen in billigen Hinterhöfen und in alten Gewerbehallen – oft geballt und 

in direkter Nachbarschaft zueinander. „Das befördert Ängste in der Bevölkerung“, warnt CDU-Fraktionschef Daniel Schranz. 

Als konkretes Beispiel nennt er die Fahnhorststraße in Osterfeld, wo nach Ansicht der Opposition die Weichen bereits irreparabel falsch gestellt worden 

seien. Im Stadtteil hat die Straße bereits den Ruf einer „Moschee-Meile“; zusätzlich zu den drei bestehenden Moscheen plant dort auch noch ein bosnischer 

Verein eine ehemalige Bäckerei zum Gebetshaus umzubauen. Es wird die erste Moschee in Oberhausen mit einem 14 Meter hohen Minarett-Turm sein. 

Der Bau der Moschee soll schon im Sommer 2013 beginnen. 

Gerüchten zufolge bleibt es dabei nicht: Für eine nur wenige Hundert Meter entfernte ehemalige Lidl-Supermarktfiliale soll ebenfalls die Anfrage zum 

Moschee-Umbau vorliegen. „Wir sind nicht gegen den Bau von Moscheen, aber wir müssen weg von dieser Ballung“, sagte Daniel Schranz während der 

CDU-Fraktionsklausurtagung in Berlin. 

Statt im Hinterhof sollen Moscheen in Oberhausen nach CDU-Ansicht präsent etwa an Hauptverkehrsstraßen im Stadtgebiet gebaut werden. „Nur wer 

sichtbar ist, gehört auch dazu“, sagte Hans Tscharke, CDU-Stadtverordneter und Sprecher im Integrationsrat. Das Rathaus müsse geeignete Grundstücke 

ausloten und vermitteln. Zentral sieht die CDU die Bauverwaltung, das Büro für Chancengleichheit und das geplante Büro für Integration in der 

Verantwortung. „Da ist die Verwaltung in der Bringschuld“, sagt Tscharke. 

Von den Muslimen fordern die Christdemokraten, offen über ihre Pläne zu informieren. Genau dies war an der Fahnhorststraße nicht geschehen: Viele 

Anwohner erfuhren durch die WAZ vom Moscheebau. 
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Berichterstattung in der örtlichen Presse 

Wochenanzeiger vom 18. Mai 2013 
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Berichterstattung in der örtlichen Presse 

WAZ vom 21. Mai 2013 WAZ / NRZ vom 23. Mai 2013 
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Bosnisch-Islamische Kulturgemeinschaft Oberhausen 

  

 
Chronik 

 

  

     2012 Erwerb der Liegenschaft (ehemalige Bäckerei) 

 150 m² 

 geplanter Neubau 450 m² (bisher keine Bauvoranfrage bzw. Bauantrag) 

  

 Planung:  Nutzung des bestehenden Wohnhauses als Bibliothek und Cafeteria,   

  Dienstwohnung für den Imam, Gebets- und Seminarräume (im Anbau) 

 

 ca. 300 Mitglieder 

 

 Hilfsorganisation 

 Fußballverein 

 Sprachschule 
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Glaubens- und Kulturzentrum e.V. 

 

 
Chronik 

 

09/2001 Bezug des Mietobjektes auf der Fahnhorststraße 

 Nutzfläche: ca. 190 m² 

 63 Mitglieder 

 

 regelmäßige Nachbarschaftsfeste  

 letztes Nachbarschaftsfest im Mai 2013 

 

 diverse Kinder- und Jugendangebote 
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OVBI e.V.  Osterfelder Verein für Bildung und Integration ( VIKZ) 

 

 
Chronik 

 

04/2004 Erwerb der Liegenschaft 

 150 Mitglieder  

 

08/2004 Bauvoranfrage: Konzept Schülerwohnheim mit Gebetsräumen 

 

09/2004 Runder Tisch mit Verwaltung und Anwohnern 

 

03/2005 Positiver Bescheid der Bauvoranfrage 

 

04/2005 Runder Tisch mit Verwaltung, Politik und Anwohnern 

 

Sommer 2005 Antrag auf Genehmigung 

 

10/2005 Runder Tisch 

 

02/2006 Runder Tisch mit Landesjugendamt zusätzlich Oliver Heck, GF Die Kurbel 
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Chronik 

 

 

04/2006 Runder Tisch  

 

05/2006 Gespräch beim Jugendamt 

 

      2006 Integrationskurse im Haus mit SFS-Schulungsgesellschaft 

 

10/2006 Runder Tisch mit Besuch im Schülerwohnheim DU-Hochfeld 

 

03/2007 Runder Tisch (Vorstellung Konzept) 

 

06/2007 Runder Tisch 

 

11/2007 Runder Tisch 

 

02/2008 Genehmigung Bauantrag 

 

03/2008 Runder Tisch „Bauantrag“ 

      Anfang Umbaumaßnahme 
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Chronik 

 

 

04/2009 Runder Tisch „Stand Umbau“ 

 

      2010 Erwerb Nachbarhaus 

 

09/2010 Runder Tisch „Stellplatzsituation auf Nachbargrundstück“ 

 

      2011 Erwerb hinteres Grundstück vom Landschaftsverband 

 

05/2012 Fachveranstaltung „Jobbörse“ 

 

05/2013 Tag der offenen Tür / Basar 

 

 Vorbereitung des Antrages auf Teilnutzung 

 (im Vorfeld noch Treffen „Runder Tisch“) 
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